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Jetzt noch gegen Grippe impfen lassen!

(Mynewsdesk) München, Januar 2018 ? Die Grippesaison hat begonnen, aber es ist noch nicht zu spät für die Grippe-Impfung. An der echten
Virusgrippe (Influenza) werden auch dieses Jahr wieder viele Menschen in Deutschland erkranken. Während ein grippaler Infekt in der Regel
komplikationslos verläuft, ist die Influenza eine ernstzunehmende Erkrankung, die schwerwiegende Komplikationen wie Lungen- oder
Herzmuskelentzündungen nach sich ziehen kann. Als wirksamste Prävention gegen Influenza gilt die Grippeimpfung, wobei Vierfachimpfstoffe am
breitesten gegen Grippe schützen. Entsprechend hat die Ständige Impfkommission (STIKO) nun ihre Influenza-Impfempfehlung präzisiert (1).

Vier schützen breiter als drei
Entsprechend den Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisation (WHO) werden in jeder Grippesaison die Impfstoffe neu zusammengesetzt. Seit
einigen Jahren sind vier unterschiedliche Grippe-Virusstämme im Umlauf: zwei A- und zwei B-Stämme. Vierfach-Impfstoffe richten sich gegen alle vier
Stämme, Dreifach-Impfstoffe gegen beide A-Virusstämme und nur einen B-Virusstamm. In Deutschland zeigt sich nun eine B-Linien-Diskrepanz, das
heißt es zirkulieren in erheblichem Ausmaß Influenzaviren der Linie B-Yamagata, deren Bestandteile in den aktuellen Dreifach-Impfstoffen nicht enthalten
sind (2,3). Bestandteile gegen B-Yamagata sind nur in Vierfach-Impfstoffen enthalten.
B-Yamagata-Viren sind mit 59 % die am häufigsten identifizierten Influenzaviren in Deutschland, gefolgt von Influenza A-Viren (2). Die STIKO empfiehlt
daher, ausgewählte Hochrisiko-Patienten, die nur einen Dreifach-Grippe-Impfstoff erhalten haben, mit einem Vierfach-Impfstoff nachzuimpfen (3).

STIKO aktualisiert die Impfempfehlung
Bislang gab es keine ausdrückliche Empfehlung für die Vierfach-Impfstoffe, dabei kam es bei der Hälfte der vergangenen Grippe-Winter zu einer
Diskrepanz der Dreifach-Impfstoffe in Bezug auf den B-Virusstamm. Die STIKO hat ihre Empfehlung nun präzisiert: Es wurde beschlossen, sich für den
Vierfach-Impfstoff auszusprechen, der gegen alle vier Virusstämme schützt (1).Bislang werden von vielen gesetzlichen Krankenkassen in der Regel nur
die Kosten für die Dreifach-Impfung übernommen, obwohl seit einer Neuregelung auch gesetzlich Versicherte die Vierfach-Impfstoffe erhalten können;
der Arzt hat die Therapiehoheit und kann den für den jeweiligen Patienten am besten geeigneten Grippe-Impfstoff verordnen. Patienten müssen daher in
dieser Grippesaison noch entschieden bei ihrem Arzt nach der Vierfach-Impfung fragen. Die STIKO empfiehlt die Grippeimpfung für Personen, die durch
eine Grippe-Erkrankung besonders gefährdet sind: Menschen über 60 Jahre, Schwangere sowie Personen jeden Alters (auch Kinder) mit
Grunderkrankungen, wie z.B. chronischen Lungenerkrankungen (Asthma, COPD), Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes oder Immundefekten, sollten
sich impfen lassen.

Grippeimpfung ist auch jetzt noch sinnvoll
In den Monaten Januar, Februar und März ist in der Regel ein Erkrankungsgipfel bei der Grippe zu verzeichnen, der bis zum April langsam abklingt (4).
Nach der Grippeimpfung dauert es zehn bis 14 Tage (5), bis sich der Impfschutz vollständig im Körper aufgebaut hat. Das Robert Koch-Institut empfiehlt
eine frühzeitige Impfung, hält aber zu Beginn und auch noch im Verlauf einer Grippewelle eine Impfung für sinnvoll (6). Eine Grippeschutzimpfung ist die
beste Maßnahme, um sich und andere vor der Grippe zu schützen.

Weitere Informationen zu Grippe sowie den Impfempfehlungen für Kinder, Erwachsene und Reisende können unter www.impfen.de  eingesehen
werden. Sehenswert sind auch die Filme auf www.youtube.de: ? Grippe ? warum jährlich impfen? ? sowie ? Die Fiesen 4 ? und ? Grippe-Mythen ?.

DE/QIV1/0022/17; 01/18
Quellenangaben:
1 Robert Koch-Institut; Epidemiologisches Bulletin 2/2018 vom 11.1.2018;
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2018/Ausgaben/02_18.pdf?__blob=publicationFile
2 Robert Koch-Institut; Wochenbericht 01/18 vom 11.1.2018, Datenstand 9.1.2018; https://influenza.rki.de/Wochenberichte.aspx
3 Robert Koch-Institut; https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/Impfen/Influenza/faq_ges.html
4 https://influenza.rki.de/MapArchive.aspx
5 www.impfen-info.de/grippeimpfung/fragen-und-antworten/
6 https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/Impfen/Influenza/faq_ges.html

Shortlink zu dieser Pressemitteilung:
DB Connection Error...Please try again in a few minutes.

Permanentlink zu dieser Pressemitteilung:
http://www.themenportal.de/gesundheit/jetzt-noch-gegen-grippe-impfen-lassen-52236

=== Eine Vierfachimpfung bietet den besten Schutz vor der Virusgrippe. (Bild) ===

Shortlink: 
DB Connection Error...Please try again in a few minutes.

Permanentlink: 
http://www.themenportal.de/bilder/eine-vierfachimpfung-bietet-den-besten-schutz-vor-der-virusgrippe

  
Pressekontakt

GlaxoSmithKline GmbH &amp; Co. KG

Frau Anke Helten
Prinzregentenplatz  9
81675 München

anke.a.helten@gsk.com

http://www.prmaximus.de/133284
https://www.impfen.de/
https://www.youtube.com/watch?v=129sa_yLgFI
https://www.youtube.com/watch?v=7HhXPI_z2hM
https://www.youtube.com/watch?v=MxaTCTnaiiY&amp;t=121s
http://www.themenportal.de/gesundheit/jetzt-noch-gegen-grippe-impfen-lassen-52236
http://www.themenportal.de/bilder/eine-vierfachimpfung-bietet-den-besten-schutz-vor-der-virusgrippe


 

  
Firmenkontakt

GlaxoSmithKline GmbH &amp; Co. KG

Frau Anke Helten
Prinzregentenplatz  9
81675 München

DB Connection Error...Please try again in a few minutes.
anke.a.helten@gsk.com

GlaxoSmithKline  eines der weltweit führenden forschenden Arzneimittel- und Healthcare-Unternehmen  engagiert sich für die Verbesserung der
Lebensqualität, um Menschen ein aktives, längeres und gesünderes Leben zu ermöglichen. In Deutschland gehört GSK zu den wichtigsten Anbietern
medizinischer Produkte und engagiert sich darüber hinaus in vielfältigen sozialen Projekten: So unterstützen wir wellcome  für das Abenteuer Familie,
den Verein zur Förderung kranker Kinder und Jugendlicher der Staatlichen Schule für Kranke München e.V. und Plan International. Zudem stellt GSK
seine MitarbeiterInnen einen Tag im Jahr am so genannten OrangeDay frei, um in sozialen Einrichtungen mitzuhelfen.
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